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Alle stellen sich
der Wiederwahl
Rothenthurm IndenmeistenGemein-
denzeichnen sich ruhigeWahlenab. In
einzelnen stellen sich alle Bisherigen
der Wiederwahl. Doch eine absolute
Kontinuität durch alle Ämter hindurch
zeichnet sich in Rothenthurm ab: Ge-
meindepräsident Stefan Beeler (SVP)

und Säckelmeister Alexander Hu-
ber-Amato (CVP) kandidieren für eine
Amtszeit von zwei Jahren erneut, die
drei Gemeinderäte Erwin Schuler,
(CVP), Marzell Reichlin-Ulrich (SVP)
undderparteiloseStefanVögtli-Schnü-
riger stellen sich für vier JahrederWie-
derwahl –wieauchGemeindeschreibe-
rin Jennifer Rees. Die Gemeinderäte
Alfred Meier (SVP), Michaela Moll
(CVP)undLukasHeinzer (SVP) sindbis
2022 gewählt.

Doch nicht nur das: Auch die drei
Rechnungsprüfer Dominik Schu-
ler-Meier, Bruno Felder und Tamara
Schuler sowie die Vermittler Henri
Wilms und Robert von Ricken-
bach-Schuler treten für eine weitere
Amtszeit an. Die Zeile «Rücktritte»
bleibt leer. (ste)

BSZ will Plan
anpassen
Schwyz DieBSZStiftung inSteinen
will denGestaltungsplanHausmatt,
Seewen, anpassen. Laut Bauamt
geht esdabeiumeinePerimeterkor-
rektur.DieGestaltungsplanunterla-
gen liegen bei der AbteilungHoch-
bauderGemeindeSchwyzauf. (see)

Lotenbach ist
genehmigt
Schwyz DerRegierungsrat hat das
Schutzzonenreglementunddenzu-
gehörigen Schutzzonenplan der
QuellfassungLotenbachvom4.Fe-
bruarmitErlassdatumdesGemein-
derats Schwyzvom27.März geneh-
migt. Dies heisst es im Amtsblatt.
(see)

Mehr Lager
im Zeughaus
Schwyz DieGemeindeSchwyzhat
eine temporäre Umnutzung für
nicht öffentliche Lagerflächen im
Zeughausareal in Seewen öffent-
lich ausgeschrieben. Der Lager-
raum soll erweitert werden und
muss dafür auf die Übereinstim-
mung mit dem Brandschutz und
derZonenkonformität geprüftwer-
den. (see)

Rüegg AG baut
Werkstatt um
Ibach Die Kurt Rüegg AG hat ein
Bauprojekt fürden Innenumbauder
Werkstatt mit Reklameanpassung
eingereicht. Das Baugesuch liegt
auf derBauverwaltung auf.DieRü-
egg AG ist ein Carrosserie-Fachbe-
trieb mit eigener Lackiererei für
PW, Busse und LKW. (see)

NACHRICHTEN

52000 Stunden
zum Wohl der Gemeinschaft
Das Schweizerische Rote Kreuz des Kantons Schwyz hat einigeWeichen neu gestellt.

Nadine Annen

208 Freiwillige und 123Mitarbeitende
in knapp 29 Vollzeitstellen haben ver-
gangenes Jahr im Namen des Schwei-
zerischen Roten Kreuz (SRK) des Kan-
tons Schwyz fast 52000 Stunden Frei-
willigenarbeit in Fahrdienst,
Entlastungsdienst für pflegendeAnge-
hörige,Besuchs- undBegleitdienst und
in der Kinderbetreuung zu Hause ge-
leistet sowie 130Chili-Trainings (Kon-
fliktprävention fürKinder und Jugend-
liche)durchgeführt.Weiterwurden730
Patientinnen und Patienten in der Er-
gotherapie behandelt, 73 neue Pflege-
helferinnen und -helfer ausgebildet
und 235 Teilnehmende in verschiede-
nen Bevölkerungskursen weitergebil-
det. In der Aktion «2x Weihnachten»
wurden455KilogrammWarenverteilt.
450 Personen sind an den Rot-
kreuz-Notruf angeschlossen.

Den Aufwänden von 1,1 Mio. Fran-
ken für die Dienstleistungserbringung
undeinemBetriebsaufwandvon3,1Mio.
Franken (2,6 Mio. Franken davon für
Personalaufwände) stehen Dienstleis-
tungserträge von 2,6 Mio. Franken,
600000FrankenBeiträge der öffentli-
chenHandund812000Franken Spen-
denundandereBeiträgegegenüber.

Insgesamt resultiert ein Betriebs-
ergebnis von knapp 200000 Franken
Verlust, welches mit einem positiven
Finanzergebnis und einem positiven
ausserordentlichenErgebnis auf einen
Jahresverlust von insgesamt 70000
Franken reduziertwerdenkonnte.Die-
ser Verlust wurde vom Organisations-
kapital abgerechnet,welches somit per
Ende 2019 bei 2,4Mio. Franken liegt.

Der Erfolg der Mitgliederwerbung
von2018 zeigt sich imAnstiegderMit-
gliederzahl auf über 10000Personen.

«DasSRKundseineDienstleistun-
gen leben stark vom Engagement vie-
ler Freiwilliger und unseren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern. Sie bewei-

sen jedenTag,dassdieGrundsätzedes
RotenKreuzes auch imKantonSchwyz
gelebt werden», schreiben Präsident
Lorenz Bösch und Geschäftsführer
Christian Murbach im Jahresbericht
zum letzten Jahr.

Loyalität zwischen
denPartnererneuert
IndiesemwurdenaucheinigeWeichen
mit mittel- bis längerfristigen Auswir-
kungen auf das SRK Kanton Schwyz
neugestellt: SohatderVorstandmitder
Geschäftsführung unter Einbezug des
Leitungsteams imFrühjahr aufderBa-
sis dernationalenStrategie eineeigene
kantonale Strategiemit einemgemein-

samen Verständnis über die Aufgaben
und die Rolle des SRK im Kanton er-
arbeitet und in allen Teams kommuni-
ziert. Zudem konnte für den Entlas-
tungsdienstmit allenGemeinden eine
neue Leistungsvereinbarung abge-
schlossenwerden.

EndeAugustwurde eine erneuerte
Ausführung der seit Februar 2017 be-
stehendenSchwyzerLoyalitäts-Charta
zwischendenOrganisationenSRK,Pro
Senectute, Spitex und neu auch dem
Verband der Alters- und Pflegeheime
Curaviva unterzeichnet. Die vier Part-
nerbekennensichdamit zueiner engen
Zusammenarbeit undzugemeinsamen
Projekten. ImZentrumderZusammen-

arbeit stehen das Wohl der Leistungs-
adressaten, zudem Kompetenz, Wirk-
samkeit undWirtschaftlichkeit.

Hinweis
Die Jubiläumsmitgliederversammlung
vom 16. Mai ist abgesagt und wird
schriftlich durchgeführt. Dazu werden
vom 4. bis am 16. Mai sämtliche Unter-
lagen zur GV zusammen mit einer On-
lineabstimmung auf der Website auf-
geschaltet sein. Alle Vereinsmitglieder,
die abstimmen wollen, können dies
während dieser Frist zu jedem Traktan-
dum tun. Am 16. Mai wird die Umfrage
geschlossen, und die Beschlüsse der
GV werden protokolliert.

Über 24000 Stunden haben Freiwillige letztes Jahr im Entlastungs- sowie im Besuchs- und Begleitdienst geleistet. Bild: SRK

UAK baute neue Holzbrücke auf Rigi Fruttli
Die alte Betonbrücke über denRotenfluebachmusste ersetzt werden.

Die Chräbelbannstrasse führt von der
Bernerhöhe via Rigi Fruttli ins Rigige-
biet und dient als Haupterschliessung
für die Waldbewirtschaftung der
Schutzwälder an der Rigi Nordlehne.
DieGüterstrasse ermöglichtdenForst-
leutenunddenMaschinendenZugang

in die Schutzwälder und erschliesst
gleichzeitig sämtliche Alpungen der
Unterallmeind Korporation auf der
Rigi.

AlleHolz- undGütertransporte aus
demRigigebietwerdenüberdiesewich-
tige Güterstrasse abgewickelt. Im letz-

tenHerbstwurdebeieinerperiodischen
KontrollederBrücken festgestellt, dass
die über 50 Jahre alte Brücke über den
RotenfluebacheineungenügendeTrag-
fähigkeitaufweist.Gemeinsammitdem
Amt fürWald undNaturgefahren prüf-
te die Unterallmeind-Korporation

(UAK)zweiVarianten fürdenErsatzder
zehnMeter langenBetonbrücke.

Schweizweit ersteBrücke in
Holz-UFHB-Verbundweise
AufgrundderkürzerenBauzeit undder
geringeren Kosten entschiedman sich
für den Brückenersatz mit einer
Holz-UHFB-Verbundkonstruktion.

UHFB steht für Ultrahochfester
Fasverbundbaustoff. Das Material
UHFB verstärkt die Holzträger und
dient gleichzeitig als Fahrbahn und als
Abdichtung.DasProjektwurdevomIn-
genieurbüro Edgar Kälin AG aus Ein-
siedeln entwickelt. Die neue Holzbrü-
ckeRigi Fruttli ist schweizweit die erste
Brücke in Holz-UHFB-Verbundweise
mit einer Traglast von 40Tonnen.

Nach Vorbereitungsarbeiten an den
bestehendenAuflagernwurdedieganze
Brückenkonstruktion innerhalb einer
Wocheerstellt.Anschliessendfolgtnoch
die Montage der Geländer und weitere
Anpassungsarbeiten.DieUAKfreutsich
als Waldbesitzerin besonders, dass mit
einheimischenFachbetriebendieseneue
technischeLösungmit Schweizer Holz
umgesetzt werden konnte. (pd)

Die neue Holz-
brücke hat eine
Traglast von 40

Tonnen.
Bild: PD


